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s eige Gärtli

Pflege muess me s Seelegärtli
Mit uit Liebi und Versland,
Dass nöd gueti Soome chymed

Mil em schlechte dörenand.

All Tag söll me s Uchrut jäle,
Mit de Worzle rysst mes uus,
Wildi Schössli muess nie bschnyde,

s gsächl jo dry, es wäär e Gruus.

Edli Freude muends dörsoome,

s Leid werds schöttle wien en Storni,
Doch de bösischl Fynd förs Gärtli
Isch de giftig Hölleworm.

Ganz vergnüge wöll er d Blueme,
Wo als Tuged dine stönd,

Bis si truurig müend verscrble,

Bis si rf Chöpfli lampe lönd.

Selber chômer üs nöd wehre

Gege fedi fyndlich Macht,
Al Tag muemer rf Engel bille,
Dass si gend ufs Gärtli acht.

Gfallts denn guet em Himmelsgärlner,
Träged sis is Paradiis,
Ewig laars döt obe blüeje,
Em zorn Dank und Lob und Prys.
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